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WILHELMSDORF/BAD WALDSEE

(sz) - Das Gewinnen von neuen Mit-
arbeitern und der Umgang mit ge-
setzlichen Veränderungen haben im
vergangenen Jahr die Arbeit der
Zieglerschen maßgeblich geprägt.
Nun hat das diakonische Sozialun-
ternehmen mit Sitz in Wilhelmsdorf
(Landkreis Ravensburg) seinen Jah-
resbericht veröffentlicht. 

2017 haben 3177 Mitarbeiter für
mehr als 7000 Menschen vielfältige
Betreuungs- und Assistenzleistun-
gen angeboten. Wie aus der Presse-
mitteilung hervorgeht, sind die Zieg-
lerschen an mehr als 60 Standorten
zwischen Stuttgart und Bodensee
vertreten. Größter Geschäftsbereich
der Zieglerschen ist die Altenhilfe,
die an mehr als 25 Standorten, unter
anderem auch in Bad Waldsee, Senio-
renzentren und ambulante Dienst-
leistungen anbietet, gefolgt von den
Geschäftsbereichen Behindertenhil-
fe, Hör-Sprachzentrum, Suchthilfe
und Jugendhilfe. Der Jahresumsatz
betrug 2017 180,1 Millionen Euro.

Individuelle Assistenzleistungen

Die Anforderungen an ein Unterneh-
men der Sozialwirtschaft werden zu-
nehmend vielfältiger. Vor allem das
derzeit in Kraft tretende Bundesteil-
habegesetz symbolisiert laut Mittei-
lung den Wandel. In Zukunft werden
Menschen mit Behinderungen zu-
nehmend aus individuell ausgehan-
delten Assistenzleistungen auswäh-
len können. Die Zieglerschen aus
Wilhelmsdorf sind vor allem in ih-
rem Geschäftsbereich Behinderten-
hilfe ebenso davon berührt und be-
reiten sich derzeit auf diese Heraus-
forderungen vor.

Weitere wichtige Themen der ver-
gangenen, aber auch der zukünftigen

Jahre sind die Landesheimbauver-
ordnung und zunehmend das Gewin-
nen von Fachkräften, geht aus der
Pressemitteilung weiter hervor. Ge-
rade die baulichen Anforderungen
prägen die Entwicklung großer so-
zialer Träger. Die Zieglerschen sehen
dies als Chance, sich für die Zukunft
gut aufzustellen, fordern aber von
Politik und Aufsichtsbehörden noch
mehr Verlässlichkeit und Beratung.

Beim Thema Personal setzen die
Zieglerschen vor allem darauf, als at-
traktiver Arbeitgeber wahrgenom-
men zu werden. Dazu gehören unter
anderem die Bezahlung nach Tarif,
die Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie (die Altenhilfe der Ziegler-

schen wurde vor Kurzem als „Famili-
enbewusstes Unternehmen“ zertifi-
ziert) und eine gute Führungskultur.
Derzeit durchlaufen alle Führungs-
kräfte eine umfassende Weiterbil-
dung zur inneren Haltung einer Füh-
rungskraft ihren Mitarbeitern gegen-
über und dem daraus folgenden Ver-
halten. Hier sehen die
Verantwortlichen einen zentralen
Hebel, durch gute und verlässliche
Führung Mitarbeiter langfristig ans
Unternehmen zu binden.

„Bei allen Veränderungen ist es
aber auch unsere Aufgabe, Bewähr-
tes zu erhalten. Das gibt unseren
Kunden die Sicherheit und den Halt,
den sie als Basis für ihren Lebensweg

benötigen“, betont Pfarrer Gottfried
Heinzmann, seit Februar 2017 fach-
lich-theologischer Vorstand der
Zieglerschen. Fachliche Seriosität
und nachhaltiger wirtschaftlicher
Erfolg – diese beiden Pole sieht Rolf
Baumann, kaufmännischer Vorstand
der Zieglerschen, als unverzichtbar:
„Nur wenn wir fachlich überzeugen
und unsere Kunden und Partner dies
so erleben, sind wir auch wirtschaft-
lich erfolgreich.“

Zieglersche veröffentlichen Jahresbericht

Kinder lernen im Hör-Sprachzentrum, einer Sprachheilschule in Friedrichshafen. FOTO: JEHLE + WILL

Der neue Jahresbericht der Zieg-
lerschen kann online unter
www.zieglersche.de herunter-
geladen werden.

Jahresumsatz des diakonischen Sozialunternehmens lag 2017 bei 180,1 Millionen Euro

BAD WALDSEE (sz) - Die Schüler-
mitverantwortung des Gymnasiums
Bad Waldsee hat eine politische Po-
diumsdiskussion zu den Themen
Regierungsbildung, Bildungspolitik
und Wahlrecht ab 16 Jahren veran-
staltet. Eingeladen waren Vertreter
des baden-württembergischen
Landtags, darunter Heike Engel-
hardt (SPD), Petra Krebs (Grüne),
Raimund Haser (CDU), Ralf Sauer
(FDP) und Christoph Högel (AfD).

Zu Beginn eröffnete laut Presse-
mitteilung Schulleiter Robert Häus-
le die Diskussion und sprach loben-
de Worte an die Schülersprecher
Kitti Hölzli, David Spägele und Nico
Gläser aus, die die Diskussion mo-
derierten. Nach einer kurzen Vor-
stellungsrunde der anwesenden Po-
litiker diskutierten die Vertreter

über die Bundestagswahl 2017. Hier-
bei war vor allem die wieder gestie-
gene Wahlbeteiligung ein Thema.
Im Anschluss folgten Fragen zur Bil-
dungssituation in Baden-Württem-
berg und einem bundesweiten Abi-
tur. Den Abschluss der Diskussions-
runde bildete das Wahlrecht ab 16
Jahren, das vor allem von den Grü-
nen und der SPD unterstützt wird.

Schließlich hatten die Oberstu-
fenschüler des Gymnasiums, die an
der Podiumsdiskussion teilnah-
men, die Gelegenheit, ihre Fragen
an die Vertreter der Parteien zu stel-
len. Dabei wurden die Themen
Wehrpflicht, Europäische Union
und Islam in Deutschland disku-
tiert. Die SMV plant, die Diskussion
im kommenden Schuljahr zu wie-
derholen.

Schüler und Politiker
diskutieren im Gymnasium

Themen sind unter anderem das Wahlrecht ab 16 Jahren,
die Wehrpflicht, Europäische Union und der Islam

Nahmen an der Podiumsdiskussion in der Mensa des Schulzentrums teil
(von links): Kitti Hölzli, Nico Gläser, Heike Engelhardt, Petra Krebs, Rai-
mund Haser, Ralf Sauer, Christoph Högel und David Spägele. FOTO: PETRINO

REUTE-GAISBEUREN (sz) - Das Un-
ternehmen Bohner aus Gaisbeuren
hat dort seine neue Produktionshal-
le mit Verwaltung und Schauraum
für Großküchen neu gebaut. Für ihr
Neubauprojekt hatte die Bohner
Produktions GmbH aus dem Ent-
wicklungsprogramm Ländlicher
Raum (ELR) des Landes eine Förde-
rung erhalten.

Nun haben Bürgermeister Roland
Weinschenk, Wirtschaftsförderin
Shqipe Karagja sowie Brigitte Czön-
dör und Brigitte Göppel von der
Stadtverwaltung gemeinsam mit
dem Landtagsabgeordneten Rai-
mund Haser der Firma einen Be-
triebsbesuch abgestattet, teilt die
Stadt mit. Bohner sei ein qualitäts-
orientierter Großküchenhersteller
und vorwiegend in der Traditions-
und Spitzengastronomie tätig.

Vor mehr als 40 Jahren hat Fir-
mengründer Hubert Bohner den
Grundstein für das mittlerweile
weltweit tätige Unternehmen gelegt.
Heute wird das Familienunterneh-
men von seinen Töchtern Claudia,
Karin und Sabine Bohner geführt.
Der Vater sei aber noch weiterhin
aktiv im Unternehmen tätig und un-
terstütze seine Töchter mit seinem
wertvollen Erfahrungsschatz, heißt
es. „Die Philosophie des Unterneh-
mens ist es, mit leistungsstarker,
energiesparender Technik und indi-
viduellen Konzepten den Kunden
immer den größtmöglichen Nutzen
zu bieten“, erklärte Huber Bohner
während des Betriebsbesuchs. 

Nach der Firmenvorstellung wa-
ren die Gäste zum Rundgang durch
die Produktions- und Betriebsräume
eingeladen und konnten sich so ein

genaues Bild von der Firma machen.
Koch Christopher Knaus führte die
Kochgeräte vor und servierte den
Gästen Schmackhaftes. Beim Ab-
schlussgespräch fragte Raimund
Haser im Namen der Landesregie-
rung nach, wie wichtig die Förderzu-
sage für den Entschluss des Neubaus
war und auch, ob die Stadt bei der
Antragstellung unterstützt habe.
Claudia Bohner erklärte laut Mittei-
lung, dass die ELR-Zusage schon ein
wichtiges Kriterium gewesen sei,
und lobte die Stadt für die Unterstüt-
zung bei der Antragstellung und bei
der Umsetzung des Projekts.

Zu Gast beim Großküchenspezialisten 
Vertreter von Stadt und Land haben das Unternehmen Bohner in Gaisbeuren besucht

Rund um Großküchen drehte sich der Betriebsbesuch bei der Firma Boh-
ner. Abgebildet sind (von links): Claudia Bohner, Roland Weinschenk,
Shqipe Karagja, Brigitte Czöndör, Raimund Haser, Hubert Bohner, Karin
Bohner, Sabine Bohner und Christopher Knaus. FOTO: STADT

Infos zum Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum erteilt
Wirtschaftsförderin Shqipe Karagja
unter Telefon 07524 / 941348.

HAIDGAU - Nach einer langen Wer-
tungsspielpause von 16 Jahren hat
sich auch der Musikverein Michel-
winnaden mit seiner Dirigentin Ka-
rin Michele-Klösges beim Kreismu-
sikfest in Haidgau beim Wertungs-
spiel den Juroren gestellt.

In intensiver Probenarbeit berei-
teten sich die Musiker zusammen
mit ihrer Dirigentin auf die großer
Herausforderung vor. Am Samstag
um 14 Uhr war es dann endlich so
weit. Hochmotiviert, konzentriert,
aber auch aufgeregt nahm die Kapel-
le in der Festhalle Platz. Zur Freude
aller Musiker hatten sich auch viele
Fans und Zuhörer in der Festhalle
eingefunden um die Musikkapelle zu
unterstützen. Mit Bravour meister-
ten die Musiker unter der musikali-
schen Leitung ihrer Dirigentin die

beiden Stücke „Songs from the Cats-
kills“ und „The New Village“ und
wurden von den Zuhörern mit viel
Applaus belohnt. 

Am Sonntag nach einem gelunge-
nen Gesamtchor und Umzug ging es
dann zur großen Musikerparty ins

Festzelt. Ein besonderes Highlight
war sicherlich der Fahneneinmarsch,
bei dem alle Musiker den Einmarsch
ihrer Vereinsfahne bejubelten. Dann
stieg die Spannung, denn die Be-
kanntgabe der Wertungspiele stand
auf dem Programm. Der Verbands-

vorsitzende Rudi Hämmerle gab die
Ergebnisse bekannt und lobte hier-
bei Karin Michele-Klösges für deren
mutige Entscheidung nach langer
Wertungsspielabstinenz in der Wer-
tungskategorie Oberstufe anzutre-
ten. Freudestrahlend und jubelnd
nahmen Dirigentin Karin Michele-
Klösges und Vorstand Johannes
Hepp auf der Bühne die Urkunde mit
der Note „Sehr gut“ entgegen. 

Mit einem Umzug durch Michel-
winnaden wurde am Abend die tolle
Leistung gefeiert. Hier nutzte Vor-
stand Hepp die Gelegenheit, seine
Musiker für die tolle Leistung zu lo-
ben. Besonders bedankte er sich bei
der Dirigentin für deren Mut und ih-
re gute musikalische Einschätzung,
bei der Anmeldung in der Oberstufe.
Der Musikverein Michelwinnaden

ist bisher noch nie in der Oberstufe
angetreten und konnten dann gleich
die Note „Sehr gut“ erreichen, ein
toller Erfolg. Auch Karin Michele-
Klösges war zufrieden mit der Leis-
tung der Musikanten und wird gerne
mit ihnen zusammen daran arbeiten
um die Kapelle weiter musikalisch
voranzubringen. 

Einen tollen Tag bescherte den
Musikern auch der „Festgette“ Jür-
gen Kieble, welcher den Musikverein
in Haidgau am Umzug begleitete und
dann mit ihnen gemeinsam im Fest-
zelt feierte. Als „Festgette“ feierte er
ausgelassen im Festzelt mit und war
bei der Getränkebestellung zur Freu-
de der Musiker sehr großzügig. Na-
türlich war er dann auch zum Dank
bei der anschließenden Feier in Mi-
chelwinnaden dabei. 

Toller Erfolg beim Wertungsspiel
Musikverein Michelwinnaden hat in Haidgau mit der Note „Sehr gut“ abgeschnitten

Der Musikverein Michelwinnaden beim Kreismusikfest. FOTO: MUSIKKAPPELLE
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AULENDORF (sz) - Der Liederkranz
Aulendorf und das Parksanatorium
laden zu einem Sommerkonzert am
heutigen Freitag, 15. Juni, ins Parksa-
natorium Aulendorf, Schussenrieder
Straße 5, ein. Dirigentin Ursula Jan-
kowski hat ein abwechslungsreiches
Programm unter dem Motto „Som-
mer und Lebensfreude“ zusammen-
gestellt. Solisten sind Stefan und
Hansjörg Straub. Es singen der Ge-
mischte Chor und das Doppelquar-
tett des Liederkranzes unter Leitung
von Ursula Jankowski und H. R. Mar-
quart. Die Moderation übernimmt
Stefan Straub, die Gesamtleitung hat
Ursula Jankowski inne. Am Klavier
spielen Ursula Jankowski und Her-
mann Romanus Marquart. Beginn
der Abendveranstaltung ist um
19.30 Uhr, der Eintritt ist frei.

Sommerkonzert
lockt heute ins

Parksanatorium
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